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Rechntliche UNG steuerliche Aspekte
VOT) Ordenszusammenschlussen

den etzten Jahren werden verstärkt DIS- Unternehmensberatungs-GmbH In der Ver-
lang kiırchen- und zivilrechtlich e1gen- gangenheit begleiteten Ordenszusammen -

standıge Provinzen VON Ordensgemeinschaf- führungen wurde als Zielrechtsform die KÖr-
ten elıner einheitlichen kirchenrecht- perschaft des öffentlichen Rechts, insbeson-
ichen Gemeinschafl („Deutsche Provinz“) dere auIigrun ihres privilegierten Status 1mM
bundesländer- oder staatenübergreifen 1INDIIC auf die steuerrechtlichen Rahmen-
sammengeführt Aus diesem Anlass rgeben bedingungen, bevorzugt Hıerbei ist Dbe-
sich neben den ordensinternen und kır- achten, dass das Vorhandensein VoOoNn öffent-
chenrechtlichen Überlegungen eıne 1e1za liıch-rechtlichen Körperschaften VOT allem
Von KeC  ıchen und steuerlichen Fragen, abhangı VOIN Jeweıligen Sıtz der Ydensge-
insbesondere unter dem Aspekt, dass die 71- meıinschaft Ist So estehen Im Freistaat Bay-
VvIil- und kirchenrechtlichen Zusammen- ern SOWIE In Rheinland-Pfalz und aden-
schlüsse sıch regional ber verschiedene Württember Ordensgemeinschaften über-
Bundesländer erstrecken. Im Folgenden SOl= wiegend In der Rechtsform der Körperschaft
len exemplarisch einıge dieser Fragestellun- des öffentlichen Rechts, während In den
gen angesprochen werden: deren Bundesländern Ordensgemeinschaf-

ten VOT em In der Rechtsform des einge-
ragenen Vereıns finden S1nd.

Grundsaätzliche Erwagungen In Rahmen der Entscheidun über die Ziel-
rechtsform und -STIruKtiur der einheitlichen
Gemeinschafl ist insbesondere auchAusgangspunk der srundsätzlichen Überle-

gungen ist die Yrage, welche Rechtsform bzw. hinterfragen, welche rtien VON Einrichtun-
sesellschaftsrechtliche Trägerstruktur die gen VON den Zusammenschluss beteilig-
beteiligten Ordensgemeinschaften aufwel- ten Ordensgemeinschaften betrieben werden
SCNM, und welche Zielrechtsform bzw Träger- und welche sinnvolle Organısationsstruktur
STruktiur 1mM Rahmen des Vereinigungspro- sich für diese anbıete Im Rahmen der da-
ZeSSES zukünfttig angestrebt wIird. Be1l der mıt verbundenen Vermögensübertragungen
Überlegung, welche Rechtsform die inheit- inklusive der Übertragung VOIN Trundst{u-
lıche kirchenrechtlich Gesamtgemeın- cken ist ferner prüfen, inwıeweılt Betrie-
schaft haben soll, ist üblicherweise zwischen hbe sgewerbliche Art vorliegen und diese auch
dem eingetragenen Verein und der Körper- segenüber dem Finanzamt Yklärt wurden
schaft des öffentlichen Rechts unter- bzw VOIN der Finanzverwaltung als solche be-

handelt wurden. Im INDIIC auf den beson-scheiden. Andere Rechtsformen WIe die DE-
meınnützige GmbH sind als Rechtsträger deren Status VON anerkannten Religionsge-
Von Ordensgemeinschaften ZWaTlT enkbar, meıinschaften ist insbesondere die Verfügung

der Oberfinanzdirektion Hannover VOpIelen In der Praxıs jedoch 1Ur eıne unter-
Seordnete Be1l den VOIN der Solidaris Februar 2004 (S 27(06-165-STO 214) rele-
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vant. ema dieser Verfügung ist be]l öffent- vilrechtlichen Vermögensübertragungen
liıch-rechtlichen Religionsgemeinschaften zwischen verschiedenen Rechtsträgern WEI1-
und diesen nahestehenden Einrichtungen tere steuerliche Fragestellu  en insbeson-
prüfen, ob die Einrichtungen dem hoheit- dere 1Im Hinblick auf den Anfall VOIN Yund-
lıchen Bereich zuzuordnen S1nd. 1es ist erwerbsteuer, Schenkungsteuer SOWIE die

Umsatzsteuer.dann der Fall, WeNn die Einrichtungen ACH
dem kirchenrechtlichen Selbstverständnis
dazu dienen, den Verkündigungsauftrag der
Kirche wahrzunehmen. 1es ist insbesonde- Grunderwerbsteuer

el kiırchlichen Angeboten Yısten und
relig1ös Interessierte ejJahen, el Be- DIie Vermögensübertragung und die Über-

Exerzıtıien, Seminaren, ragung des Figentums Grundstückensinnungstagen,
Schulungen oder sonstigen Veranstaltungen und srundstücksgleichen Rechten ist ema

relevanten gesellschaftsrechtlichen The- Abs GrEStG VON der Grunderwerb-
INE  S Entscheidend ist hıerbeli der Sspezılısche steuer efreit, WenNnn der Vorgang der chen-
kirchliche Charakter. Darüber hinaus wird kungsteuer unterliegt DIie Übertragung VoNn

auch bel Kindergärten, Kinderhorten, Kın- Grundstücken VOIN einer OÖrdensgemeın-
schaft In der Rechtsform des eingetragenendertagesstätten SOWIEe en- und COCNHEL

INECN, Krankenhäusern und Sozlalstationen Vereıins auf eıne Ordensgemeinschafi In der
regelmälsig eine kirchliche Aufgabenwahr- Rechtsform der Körperschaft des öffent-
nehmung DZW. eın kirchlicher erKundı- ichen Rechts kann nach Abs GrBEStIG
sungsauftrag als 1mM Vordergrun tehend VON der Grunderwerbsteuer efreit se1n,
sesehen, mıt der 0  ( dass diese atı  ei- WEl keine Gegenleistu  en (wıe Z Be1-
ten dem Hoheitsbereich eıner öffentlich- spiel Verbindlichkeıiten) übernommen WeTl -

recCc  1ıchen Religionsgemeinschaft Z ZUOYd- den Darüber hinaus sind Grundstückser-
Nen sind und amı keinen Betrieb Sewerb- werbe SSf. ema Nr. GrEStG VOIN der
licher Art begründen Grunderwerbsteuer efreit, WenNnn die Yund-
Aus steuerlicher IC kann In der egel e1- stücksübertragun In Zusammenhang mıt
1I1e Übertragung der Einriıchtungen Buch- der Übertragung öffentlicher uTgaben sTe
werten erfolgen, da diese Einrichtungen DZW. ler sind also auch die Voraussetzun-
Vermögenswerte 1Im Hoheitsbereich der KÖr- gen 1Im Rahmen der Verfügung der Oberfi-
perschaft des öffentlichen Rechts erfassen nanzdirektion Hannover VO Februar
S1ind. Sınd solche übertragenden Einrich- 2004 nochmals prüfen, mıt der O  ©, dass
Lungen 1ImM hoheitlichen Bereich der Körper- die Übertragung VOIl Grundstücken zwischen
schaft erfassen, ist die Aufstellun einer Ordensgemeinschaften In der Rechtsform
Satzung mä 61() unter steuerlichen der Körperschaft des öffentlichen Rechts

ach Nr. GrEStG VOIl der Grunder-DbZw gemeinnützigkeitsrechtlichen Ge-
sıchtspunkten entbehrlich werbsteuer efreıit seın kann.
Allerdings ist berücksichtigen, dass STeU-
erpflichtige wirtschaftliche Geschäftsbetriebe
VOIN dem Yıyıle der hoheitlichen Tätigkeit Schenkungsteuer
1ImM Rahmen des kirchlichen Verkündigungs-

DIie Vermögensübertragun und die Über-auitrags N1IC Yfasst sind und unter den WEI-
eren Voraussetzungen des KStG als Be- ragung des Kiıgentums Grundstücken
triebe gewerblicher Art besteuern sind. und srundstücksgleichen Rechten ist ach
en diesen srundsätzlıchen steuerrec 13 Abs Nr. 16a ErbStG VON der chen-
iıchen spekten rgeben siıch Serade bel 71- kungsteuer efreıit, da die Vermögenswerte
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für Tätı  eich eliner Körperschaft des O ten, welche ausschlieflslic und unmıttelbar
fentlichen Rechts bzw. für steuerbegünstig- gememlnnütz1ge, mildtätige oder kirchliche
te Tätı  eıten eingesetzt werden. Zwecke verfolgen, sınd ferner die esonde-

T1eN Vorschriften der 8Q 2 HIS 68 De-
achten Hierbei Ist VOT allem der Grundsatz

Umsatzsteuer der Vermögensbindung nach 55 Abs Nr.
zwingend. o darf he]l uTl10sSun einer

Je ach Sewähltem Weg des Zusammen- steuerbegünstigten Körperschaft das Vermö-
schlusses (Umwandlung, UuTl0Sun mıt An- 9en L1UT für steuerbegünstigte Zwecke Velr-
fa  ause etc.) der en wıird hinsichtlich wendet werden. DIiese Voraussetzung Ist aCch
der Umsatzsteuer entweder eiıne NaC. 1 Abs 55 Abs Nr. Satz auch dann rfüllt,
la UStG MNIC steuerbare Geschäftsveräufße- WEln das Vermögen einer anderen steuerbe-
rung 1Im Ganzen vorliegen oder CS überhaupt sünstigten Körperschaft oder einer Körper-

einem Leistungsaustaus fehlen em schaft des öffentlichen Rechts für steuerbe-
kann gsrundsätzlıch hbe]l der Umwandlung günstıgte Zwecke übertragen wIird.
zweler Körperschaften (e \n KÖöR), denen
n1ıemand Gesellschaftsrechte erwerben kann, Karsten Stecker ist als Rechtsanwal: un
eline Entgeltlichkeit In Korm VON Gesell- Prokurist hei der Solidaris-Revisions GmbH
schaftsrechten auch MC angenomme IN München alıq
werden.

Soweit Zweckbetriebe und Vermögen aus der
Vermögensverwaltung auf die Körperschaft Der vorliegende Artikel wurde erstmals In der SO-D  licIıdariıs-Information 272008 veröffentlichtdes öffentlichen Rechts übertragen werden,
rfolgt dies regelmälsig Buchwerten und
amı ertragsteuerneutral Für Körperschaf-

Praxis-Hinweis:

uligrun: der vorstehend aufgeworfenen en den steuerlichen Themen S1ibt eSs e1-
iststeuerrechtlichen Fragestellungen Vielzahl anderer pra  ischer robleme,

srundsätzlich empfehlen, die eaDsıch- die 1Im Vorifeld mıt den Beteiligten abzu-
tigten Vermögensübertragungen 1Im Vor- stimmen Ssind. Hıerzu sehört neben der Kra
feld mıt den zustandıgen Finanzämtern ab- ge der Behandlung etwalger Fördermittel,
zustimmen. Sollte beabsichtigt se1n, VonNn e1- insbesondere Im Krankenhaus- und 1ImM Pfle-
ner Ordensgemeinschafli In der Rechtsform seheimbereich, auch die Ya: der 1NDe-
des eingetragenen Vereıns auf einen ande- ziehung der Kostenträger ZUrTr Sicherstel-
1en Rechtsträger eiıne Vermögensübertra- lung der zZuKuniItUgen Fiınanzıerungsgrund-
gung durchzuführen, empfiehlt eSs sich, 1M CHh der Einriıchtungen Daneben pIielen
Vorfeld die satzungsmälsige Vermögensan- ftmals Fragen der Zusatzversorgung der
fallsberechtigung bel UTI10OSUN: des einge- 1tarbeıter der jeweıligen Einrichtungen
Lragenen Vereıns dahingehen ändern, eine besondere olle; ler können, abhan-
dass die aufnehmende Ordensgemeinschafi Sıg VOINl den regionalen Gegebenheiten,
auch die vermögensanfallsberechtigte Or- unterschiedlich Zugehörigkeiten e
densgemeinschaft ist. satzversorgungskassen bestehen
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